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Ost- und Südosteuropa: 
Von der Cashcow zum Mühlstein am Hals 
der österreichischen Banken und Wirtschaft ?

Über Jahre waren die Staaten Ost- und Südosteuropas ein goldener 
Boden für Österreichs Banken und Wirtschaft. Expansion, Investi-
tion – und immer wieder neue Rekordergebnismeldungen - eine 
wahre Goldgräberstimmung hatte die Wirtschaft Österreichs, aber 
nicht nur diese, ergriffen. Aber folgt auf diese „Ostphantasien“ nun 
der wirtschaftliche Kater? Gerade Österreichs Banken hatten sich mit 
einem Kreditvolumen von 200 Milliarden an in Ost- und Südosteu-
ropa aushaftenden Krediten, immerhin 70 % des österreichischen 
Bruttoinlandsprodukts (BIP), weit vorgewagt, weiter als deutsche, 
schwedische oder italienische Banken, die ebenfalls stark in der Regi-
on vertreten  sind.

Aber nicht nur Österreichs Banken sind in Südosteuropa stark 
engagiert: seit 2003 übersteigen die Direktinvestitionen öster-
reichischer Firmen im Ausland jene ausländischer Beteiligungen in 
Österreich. Mit der Wirtschaftskrise und einem massivem Umsatz- 
und Gewinneinbruch bricht aber auch diese Goldader weg. 

War es nur ein Goldrausch, der österreichische Banken und Firmen 
blind für die Realität werden ließ, oder bleibt Mittel- und Südost-
europa ein österreichischer Hoffnungsmarkt, auch nach dem Ende 
der Wirtschaftskrise, wann immer diese sein wird?
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